
Historische Waldgartensysteme -
und was wir davon lernen können

Der modifizierte natürliche Wald:

Jäten um 
Nutzpflanzen

Öffnung des 
Blätterdachs für 
Lichtbedürftige 

Pflanzen

Wilde Setzlinge 
werden an 

bevorzugten Orten 
umgepflanzt

Nutzpflanzen 
werden als Extra 

gepflanzt

Waldgarten auf ehemaligem Feld:

Praktiziert: in Brasilien von Lao Bauern (Kardamom) und in 
Nordthailand und Südchina (Tee)

Praktiziert: in Südwest China (Rattan, Reis)

Ein Waldgarten kann von einem in geringem Maße beeinflussten natürlichen Wald zur höheren 
Produktion bestimmter Güter, bis zu einem anthropogenen Wald mit hoher Dichte an Nutzpflanzen 
und diversen und komplexen Strukturen reichen (Belcher 2005).

Gemeinsamkeiten:
• Konteptioniert um ein bis zwei kommerziell 

wertvolle Produkte zu produzieren 

• Diversifikation der Einkommensquellen 

• Benötigen großen Wissensschatz über 
die Umwelt

• Ökologisch wertvoll          Biodiversität, 
Schutz des Bodens, Wasserhaushalt, 
Einlagerung von Kohlenstoff

Waldgartensysteme sind 
und waren auf der 
ganzen Welt zu finden 
und haben viele Völker 
und Landschaften 
geprägt. Von den Maya 
in Mexico zu den 
Mittelwäldern 
Deutschlands bis zu den 
Damar Garden in 
Sumatra.

Wo finden sich 
Waldgärten?

Der Vergleich zu konventioneller 
Landwirtschaft:

Verhinderung von Erosion, 
Förderung der Humus 

Akkumulation und 
Maximierung der 

Nährstoffkreisläufe

Erhöhung der 
Wasserspeicher 

Kapazität des Bodens

Management von Licht 
und Platz für die 

Pflanzen

Management von 
positiven und negativen 

Wachstumseffekten 
zwischen den Pflanzen 

Kerngedanken der 
Study Farm

Output

Waldgartenfarm Konventionelle Farm

• Mulch: 8-16 t/ha pro 
Jahr

• Keine Pestizide
• Ernte: 220-370kg 

Kakaobohnen 
• Ananas, Maniok, 

Chayote, Orangen, 
Mandarinen…

• Mulch: 1,5-5 t/ha pro 
Jahr

• Nutzung von Pestiziden, 
Düngemittel, Insektizide 
Fungizide

• Ernte: 225kg 
Kakaobohnen

Quellen: 

Die Waldgärten der 
Zeidler:
Das Zeidelwesen war 
im Mittelalter seit dem 
13. Jh. ein zünftiges 
Handwerk in dem der 
Zeidler gewerbsmäßig 
Honig wilder Bienen 
sammelte. 

In Kiefern 
wurden in 
Höhlungen 

Bienen 
gesetzt

Reich 
blühende 

Arten 
wurden 

gefördert

Es wurde 
ringsum dafür 

gesorgt das 
die Bienen 
genug Platz 
zum fliegen 

hatten

Bienen-
tränken 
wurden 
angelegt
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Wald wird 
gerodet

Land wird zur 
Landwirtschaft 

genutzt 

Nutzpflanzen 
in 

Waldstruktur 
gepflanzt
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